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Se le 474

Der Verfasser behandelt im ersten Teil seines
Buches über Psychologie des Gedächtnisses! Gedacht-
niserscheinungen, Forschungsergebnisse, p/sycholo-

gische Grundlagen und Theorie des Gedächtnisses
werden einer kritischen und aufbauenden Wiirdi-
gung unterzogen. Im didaktischen Teile bespricht
er Grundsätzliches: Das Bildungsobjekt, das Bit-
dungssubjekt, den Bildner und die Bildungsver-
mittlung. In einem Anhang finden wir Versuchs-
material u, Literatur-, Personen- u, Sachverzeichnis,

Der große Vorzug des vorliegenden Buches, das
übrigens die Kedächtnisforschung der letzten zehn
Jahre insbesondere berücksichtigt, besteht nament-
lich darin, daß es ganz auf die Schularbeit ein-
gestellt ist, d. h. jenen Arbeitsgemeinschaften dienen
will, die sich mit dem Studium der Pädagogik und
ihrer Hilfswissenschaften beschäftigen. Auch das
reichhaltige Literaturverzeichnis gibt dem Forschen-
den Wegleitung zu weiterem Studium,

Unsere Lehrer und Lehrerinnen sollten nicht
versäumen, dieses Werk und überhaupt die ganze
Serie der „Handbücherei" anzuschaffen, da hier nach

und nach alle Gebiete der Pädagogik durch aner-
kannte Fachleute in einer Form und in einem
Umfange bearbeitet werden, daß auch der Nicht-
akademiker sie mit großem Nutzen studiert, I, T,

Die Jugendlcktiire. Geschichtliches und Grund-
sätzliches von Dr, Frz, Xaver Thalhofer s19, Band
der Handbllcherei der Erziehungswissenschaft). Ver-
lag von Ferd, Schöningh, Paderborn. 1924, —
Preis geb, G,-M, 2,16,

Im ersten Teil wird die Geschichte des Jugend-
buchcs dargestellt, der zweite Teil besaht sich mit
dem Vildungswert und dem dichterischen Wert des

Jugendbuches, mit dem Verhältnis von Jugend-
buch und Kindersinn, dann mit Literaturpflegc
und Schule, mit Familie und Kinderbuch, und
schließlich mit der Schund- und Schmutzliteratur,
Im letzten Teil sehen wir die Anwendung der auf-
gestellten Grundsätze ans die Praxis, Anleitungen
zur Anlegung von Schlllerbibliotheken, Sammlung
von Jugendbüchern, eine Auswahl guter Bücher
mit Bücherkiste, Kinder- und Jugendzeitschriften,
Jugendbühne etc. Wenn auch in diesem dritten
Teil naturgemäß vorwiegend rcichsdcntsche Bücher
und Zeitschriften verzeichnet sind, so tut dies der
Brauchbarkeit des Buches für uns Schweizer keinen
Eintrag! die vortreffl. prakt, Winke zeigen uns
ohne weiteres den Weg, den wir zu gehen haben.

Von bcisonderein Wert sind die am Schlüsse
größerer Abschnitte gestellten Aufgaben, Hier wäre
so treffliche Anregung und reichlich Stoff für un-
sere Lehrer-Konferenzen und Lehrcrvereine, um auch

auf diesem Gebiete ersprießliche und fruchtbringende
Arbeit zu leisten. Man versuche es einmal, solche
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gemeinschaftliche Arbeiten durchzuführen. Die
Schule und die Jugend wird großen Nutzen daraus
Ziehen, I, T,

Philosophie.
Wege der Weltweisheit. Von Bernhard Jausen

S, I, Freiburg i. Br. 1924, Herder, G.-M, 7 —,
geb, in Leinwand E.-M, 8,40.

Der in Fachkreisen durch seine Olivi- und Leib-
nizforschunge» und andere philosophische Untersu-
chungen anerkannte, in weiteren Kreisen durch
seine anregenden Artikel bekannte Philosoph gibt
in dem Buche „Wege der Weltweisheit" eine Ein-
führung in die großen erkenntniskritischen u, meta-
physischen, psychologischen und religiösen Fragen,
wie sie unsere Zeit bewegen. Sie wollen mit dem
Stand der »euscholastischen und modernen Philoso-
phie bekannt machen, das ihnen Gemeinsame und
sie Trennende hervorheben. Vor allem aber wird
die Richtung angegeben, in der die Lösung der
wêjltaiîsschaulichen Fragen vom neuscholastihche»
Standpunkt erfolgt, mit ständiger Berücksichtigung
der große» geschichtlichen Zusammenhänge. Ein-
gehend werden die Grundgedanken der großen Füh-
rer: Platon, Aristoteles, Augustin, Thomas, Leib-
niz, Kant herausgearbeitet. Alles das ist nicht
in schulmäßig trockener Form, sondern lebenswah-
rer Darstellung. Obschon aus den Quellen schöpfend
und auf Fachstudien fußend, wird doch alles er-
müdende Gelehrtenbum vermiede».

Ganz besonders auch in Lehrerkreisen dürfte
dieses Werk beachtet werden, ist es doch ein Buch,
das in durchaus wissenschaftlicher, aber ebeftso
leichtverständlicher Weise seine Loser mit wichtigsten
philosophischen Fragen bekannt macht und immer
wieder den katholischen Standpunkt festhält. Auch
die Schule wird durch das Studium solcher Werke
reichen Gewinn ziehen, weil dadurch manche Un-
klarheit behoben, manche Verschwommenheit durch
das sichere Eesüge der christlichen Philosophie er-
setzt wird, I. T.

Religion.
Ueber die sogen. „Ernsten Bibelforscher." sVcr-

lag Apolog. Institut, Caritaszentrale, Luzern) hat
jüngst Mgr, A, Meyenberg. der hochangcse-
hene Theologieprofessor in Luzern, eine kurze, aber
gründlich aufklärende Flugschrift herausgegeben,
die unsern Lesern zum einläßlichen Studium emp-
fohlen sei. Die Sekte der „Ernsten Bibelforscher"
macht auch in katholischen Gegenden starke Propa-
ganda und arbeitet nach amerikanischem System
und mit reichen amerikanischen und jüdischen Mit-
teln, darum ist es nötig, daß sich auch die Lehrer-
schaft von autoritativer Seite über diese Abfall-
bewegung von der katholischen Kirche aufklären
läßt,

'
I. T.
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